
d mächtiger indischer Fürst,,
anscheinende Freundschaft für-
lufstand ausbrach , das volle

Als aber die eingeborenen,
le sich Nena Sahib an ihre
, der sich mit einer geringen
auen und Kindern der Gar»
Ortes zurückgezogen hatte-

en sich die Europäer gegen
aber zwang Mangel , Krank-

Nena Sahib verlangte die
« und den darin verwahrten
id . Das ward angenommen

sich die überlebenden Euro-
gewesen) darunter etwa zwei
> für sie vorbereiteten Barken

als von beiden Ufern des-
ffuct wurde , wodurch etwa
e. Der Ueberrest ward ge»
>t, wo die Männer sofort
Kinder wurden zusammen in
«gesperrt ; ^ es lebt Niemanb
er engen Hast ausgestanden I
es gerathen , sich von Cawn » ,
ie Gefangenen umzubrinoen.
geschickt, und metzelten dort
nelten Leichen in einen Brun-
:lche nicht getödtet worden
n ankamcn , fanden sie den
ll Blut und überstreut mit
und Haarzöpfen , die Wände
fehlgegangenen Säbelhieben.
Mehrere der Mörder sind

worden , aber Nena Sahib
Zeld noch einige Zeit , als
schwand er und seitdem hat
jetzt die Nachricht von sei»

in Midnapoor stattgehabten
iommeii-

alstabswerkes kämpften von
lelotte 178,818 M . Jnfan-
Geschütze ( für die Schlacht
den Zahlen 64,246 , 13,171
nbey Nouilly am 14 . Aug.
Verlust in der Schlacht von '
Naim , 1877 Pferde ; davon

Gardekorps kommen vom
llann . Den nächst höchsten
fiziere und 3888 Mann ) ,
) 2113 , das II . Korps mit

s nach altem Sprichwort,
den Häusern mit dem Glas
erden in der Welt , wenn
: Erfindung Recht behält,
> zu machen . Patente auf
mn sein Glas sehr starker
n es energisch und zornig
tückisch in Scherben an den
,r zurück, ohne zu zerbrechen.
- und Küchengeräthen unge-
Lisen vielfach ersetzen. Ün - i
urwen zwischen „ Madame"
'lummen und um so mehr

wilder draußen die Völker §
Welt ! Dann bricht weniger

weiden  eines Irrsinnigen,
n Prestwich , unweit Man-
rzte folgende Gegenstände : i
Längen , 39 Stifte , 5 Mes - >
a, 1 Nadel , 14 Glasstücke , s
en, ein 4 Zoll langes Stück :
izen 1841 Gegenstände im >
>.

rrsckciiil wöchenklich drei¬
mal : pienftag , v -mner »-
rag ii. Se.numg. Lcr
Sandte snnnim -r wird
«ni UnrerUalrung -id -aN

beigegeben . Abonnc-
mentsprns balbjährt -tfi -.
durL die Post bezogen irn
Bezirk t fl. 16 kr., sonst in
ganz W ilrttemb . l fl. 80kr.

Amts - unä InteöigenMatt ü̂r äen

1 F .ir Ealw  abcnnirt
H man bei der Redaction
« audw ^rM b ' i den Bo-
R , ^ . ten oder der nLchstge-

lcgcnrn P "snrellc.
Die Einrückungöge«
biihr beträgt 3 kr. f« r
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Samstafi, den 31 . Oktober 1 ^ 747

Auf das

„Takwer Woc^enökntt"
werden wieder Bestellungen angenommen
für die Monate November und DezeiM '-
ber , und zwar kür hier von der Unter¬
zeichneten , für auswärts  bei den Post,
ämtern und Postboten . Abonnementspreis:
für hier 20 kr . , im Bezirk 26 kr.

Dir Redaktion und Expedition.

Amtlich ? Drkanntmachüngen.

Revier Stammheim.

Holzhauerlshusakkord.
Die Haucrlöhne für die StaatSwaldun-

gen werden am
Montag,  den 2 . November,

Vormittags 9 Uhr,
in Stammhrim verakkordüt.

K. Revieramt.

Arbeiten im öffentlichen Abstreich wie folgt
vergeben:

1) Zimmerarbeit zu l Zaun in der
Gasanstalt . U . bsrschlag 130 fl.

2 ) Glaferarbeit zu Herstellung von
3 Vorfenstern auf dem Nathhaus.
Ueberschlag ? l fl 48 kr.

3 ) Maurerarbeit , nämlich Schlieren
des Oehrns auf dem Calwer Hof.
Ueberschlag 28 fl.

Liebhaber zur Uebernahme obiger Ar¬
beiten sind auf

M o n ta g , den 2 . November,
Vormittags 11 Uhr,

aufs Rathhaus eingeladen.
Calw,  29 . Oktober 1874.

Stadtbaumcister Werner.

Nächsten
Montag,  den 2 . November,

Vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Rathhaus

das ehemalige Besoldungs -Gärtchen im
Zwinger , sowie

2 Vrtl . 3 >/2 Nthu . Acker , der obere Schaf,
trieb genannt.

auf 3 Jahre im Aufstreich verpachtet.
Stadtpflege.

Ha yd.

Calw.

Verkauf.
! Die Stadt verkauft am
; Montag,  den 2 . November,
> Vormittags 10 Uhr,
18 Komposthaufen im Walkmühle -Weg.

Liebhaber sind eingeladen.
Sladtbaumstr . Werner.

C a l w.

Da die Vorschriften hinsichtlich der
Benützung öffentlicher Straßen

(Reg .Blatt v . 1873 . S . 295 ) vielfach über¬
treten weryeis , so werden dieselben zur
pünktlichem NachachNing in Erinnerung ge¬
bracht , insbesondere wird aus folgendes
aufmerksam gemacht:

1 ) es ist verboten ' einen Straßengraben
mit Bauholz . Dünger oder andern
Gegenständen zu belegen;

2 ) das Nebeneinanderip innen von drei
Pferden ist nur auf Straßen mit
einer Breite von mindestens 5,5 Me¬
ter zulässig , das auf der sogenannten
Wilübahn gehende Pferd muß zur
rechten Hand des Wagenführers ein¬
gespannt werden;

3 ) einem begegnenden oder vorfahrenden
Fuhrwerke muß jeder Wagenführer
rechtzeitig und genügend zur
rechten Seite  ausweichen;

4) es ist nicht gestattet , ein oder mehrere
Pferde hinten am Wagen ohne
Aufsicht  mtt sich zu führen;

5 ) Thiere in Städten oder Dörfern , auf
öffentlichen Wegen , Straßen
oder andern öffentlichen Plätzen
ohne Aufsicht  stehen zu lassen , ist
verboten;

6 ) rohe oder frisch gegerbte Häute dür¬
fen an einer öffentlichen Straße nicht
zum Trocknen aufgehängl werden.

Uebertretungen werden nach Maßgabe
der bestehenden Gesetze bestraft.

Am 29 . Oktober 1874.
Stadtschultheißenamt.

S ch u ld t.

! - Ä je" ÄH itz Ä von Bchnälischmllcn.
r« , " , i-

-tadt - Calw werdenTic Giuerabschnitte auf der Strecke Weil d.
aus ein weiteres Jatir verpachtet , und zwar:

am Dienstag , den 3 . November,
Morgens 8 — 12 Uhr vom Bahnhof Weil d . Stadt ausgehend , die

Abschnitte aus den Markungen Weil d . Stadt , Schaphausen und
Dätzingen . ' '

Mittags von 14/2 — 5 Uhr die Abschnitte auf der Markung Ostelsheim.
Am Mittwoch , den L. November,

Morgens 8 — 12 Uhr von der Markuugsgrenze Althengstett beim Forst -Tunnel aus-
l gehend , die Abschnitte auf der Markung Althengstett.
! Mittags 12 Uhr bis Abends 5 Uhr endlich die Abschnitte auf der Markung Calw,,
! beginnend an den Markungszrenzen beim Hau -Cinschnitts und endigend am Ru»

dersberg -Tunnel.
Calw,  den 30 . Oktober 1874 . K . Betriebs -Bauamt.

Fuchs.

Die Stadt läßt verschiedene Bauange - !
legenheiten ausführen und die einzelnen I

Zavelstein.
Lieg eusch a fte -Ne rEauf.
Am Dienstag,  den 17 . November,

Vormittags 9 Uhr,
kommt auf dem Rathhause hier aus der
Gantmasse des jung Johann Mitschdör-
fer,  Zimmermanns hier , zum Verkaufe im
öffentlichen Aufstreich:

1) ein Anbau an
Nr . 1. 1 Ar 85 Met . einem 2stock.

Wohnhause,
— 4 M et. S tegenhaus,

1 Ar 89 Mer . im Städtchen.
Br .V .A . 100 fl ., gemdr . Anschlag

380 fl.
2) Vo an dem gewölbten Keller unter

dem Wohnhause des Mich . Schön-
Hardt hier im Städtchen.

Anschlag 20 fl . !
3 ) Nr . 56 . 34 Meter ein Stallgebäude!

hinter dem Wohnhause Nr . 1, neu!
erbaut und noch nicht in die Brand¬
versicherung eingeschätzt.

Anschlag 130 fl.

4 ) Nr . 100/2 . 1 Ar 52 Meter Gras - und
Baumgarten am Sommenhardter Weg.

Anschlag 40 fl.
5 ) Nr . 198 . 11 Ar 81 Meter Acker in

den Mißäckern . Anschlag 80 fl.
Gesammt -Anschlag 650 fl .,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 24 . Oktober 1874.

Schultheißenamt.
Wie den mayer.

Zavelstein.
5F wurde auf dem

Wege von hier
- - ^ Röthen --

bach bla sogenanntes Besteck¬
messer , welches vom rechtmäßi¬
gen Eigenthümer innerhalb

10 Tagen bei Unterzeichnetem
abzuverlangen ist . widrigenfalls et de«
Finder zuerkannt würde.

Den 28 . Oktober 1874.
Schultheißenantt.

Wiedenmayer.



H.'rival-A «.rnaen.
Calw.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

bei der Beerdigung unseres lieben
Sohnes , Gatten und Vaters , so>

ß wie für die zahlreiche Betheili¬
gung der Feuerwehr, und den Herren Ehren-
trägern sagen wir hiemit unfern herzlichen
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Geiger  der Aeltere.

Turrr -Vercin.

Hemden-Flauelle,
(einfarbig halbwollene Stoffe zu Kleidern , Jacken und Regenmänteln ) ,

irr allen Qualitäten,
eine Parthie

^ E? n ^ ^ ltl zu sehr herabgesetzten Preisen

L . 3is § Isr , Z ^ MkLtrLLLe.
empfiehlt

E a l w.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer , am nächsten

Dienstag, den 3. November,
U » im Gasthaus zum Rößle  dahier stattfindenten Hochzeit erlauben wir uns,

* alle unsere werthen Freunoc und Bekannte von Siadt und Land freundlichst

Sottlisd Lrann.
WiHisIminö Lbls.

C a l w.
Heute , Samstag,  den 3l.  Oktober , halte ich

wozu höflich einladet

Metzelsuppe,
UsiLraLnn 2. li -össls.

Nächsten Montag  Abend
UÄKA 8 ' / » Uhr findet die jährliche
WsA Generalversammlung

bei Thudium  statt mit Neuwahl des
Vorstands und Ausschusses , wozu die Mit¬
glieder eingeladen werden.

Der Vorstand.
G e 0 r g i i.

Calw.

Einladung.
Alle im Jahre >839 Geborenen , männ¬

liche und weibliche , hiesige und auswärtige,
werden zu einem guten Glas „ Neuen " zu
Carl Raufer  zur Krone auf Sonntag
Nachmittag freundlichst eingeladen.

Mehrere t839er.

Morgenden Sonntag  gibt ' «

warmen Zwicbelfnchen,
auch ist guter Neuer , und noch reiner
alter Wein auzutrcffen , wozu freundlich'
einladet Fried . Beißer,

Bäcker.
Calw.

HaiiS-Lerkauf.
Der Unterzeichnete verkauft seinen

D Hausantheil in der Vorstadt , ent«
haltend 3 ineinandergehende Zim¬

mer , Küche . Bühne , Werkstatt und besonder»
Keller , sowie den Gemüse -Garten hinter
dem Haus , aus freier Hand , und kann jeden
Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Theodor Pfeiffer,
Dreher.

Calw.

Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und auswärti¬

gen Publikum mache ich hiemit die ergebene
Anzeige , daß ich das Kleidermachen erlernt
habe . Ich erlaube mir daher , mich unter
Zusicherung äußerst billiger Preise und
schneller Bedienung angelegentlichst zu em¬
pfehlen.

Christiane Weber
im Bischofs Nr . 461.

Simmozheim.
Nächsten Dienstag und Mittwoch,

den 3 . und 4 . November

fslfthei ' ^ tül im0 lDttzeÄ ) rt (lee Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinne » , We-

SeytW -Gelegenheit nach Amerika
mit̂ Post-Daurpsschiffen inw Segelschiffen.

Nähere Auskunft ertheilt und Ueberjahrts - Verträge
sckließt ab

Generalagent Wmrl Hseorgii.
Gelder von und naw Amerika werden billiast besorat.

In Folge direkten Bezugs von einer der eisten Fabriken Deutschlands kann ich
eine schöne Answahl in rein wollenen

Kleiderstoffen, Riffs, Diagonal, Popeline
u . s. w . bei solider Waare zu tinßerft billigen Preisen erlassen.

Ernst Schall
am Markt.

Schlniedeisernc Backmulden,
feiner und viel billiger als die gegossenen , sind stets zu haben bei?risLr. Lsrivsolr, Lollosssr.

Gebrüder Sffohn in Ravensburg.
— ? s .-Qualität — zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.

Guten Dung
sucht zu kaufen

Pfrommer,  Metzger.

Flachs, Hanf und Ä̂tuverg
und machen noch besonders darauf aufmerksam , daß auch « ngerier ' ener Hanf an¬
genommen wird.

Tie Agenten:
Lolls-ttsrsr, Calw.  L . vsuslsr, ichhalde  n.

üdsrk. OrutgsmLLst, Neubulach.  V . r . Lakn, Wittwe, Llebenzell.



505

e,
I und Regenmänteln ) ,

Qualitäten,

)r herabgesttzten Preisen

IlIlliokLtl'LLLe.

erlauben wir uns,
) Land freundlichsi

Zra -un.
lins Ldls.

kössls.

Amerika
> Ststeischifsen.

Ueberjahrls - Verträge

mrl Hseorgii.
verden dilligst beso rat.

n Deutschlands kann ich

il, Popeline
'en erlassen.

Schall
im Markt ._

llden,
i bei

, 2ok1oL8sr.

ensburg.
zum Spinne » , We-

izcriel'ener Hanf an-

h hald  en.
twe, Llebenzell.

Lebensversicherungsbankf. D. mGotha.
Stand am 1. Oktober 1874.

Versichert 44240 Personen mit . 88,295700 Thlr.
Hiervon neuer Zugang seit l . Januar:

Versichert 2597 Personen mit . 6,152700 „
Ausgabe für 655 Sterbefälle . 1,271100 „
Eingenommen an Prämien und Zinsen . 2,815o00 „

Bankfonds 21,600000 Thaler.
Dividende im zehnjährigen  Durchschnitt 36,4 Prozent.

Zur Entgegennahme von Versicherungs -Anträgen empfiehlt sich
Der Agent : LlUÜ E »V1>L KH.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

8mZ.ieizbr §tzeln
Frohnmüller^  Bäcker.

Bestellungen auf vie gegen die Blut¬
laus empfohlene

Hs>1i UsMösis,
nimmt entgegen

Emil Georg « .
Eine Parthie weiße und gefärbte

Fkacks- , Sans - , Werc^pinnerei , Weberei , Zwirnerei
A Meicberei

von II . Nadler Kl Eo.
il M « IÜVL Ullä  Zräuiuvirkvin»

Post- und Bahn-Station Mcrtinge», Baiern,
Wir machen hiermit die ergebene Anzeige, daß

Herr Ll . in ^ Itbenssstott
ermächtigt ist, für uns Flachs , Hanf und Abwerg zum Verspinnen , Ver¬
weben , Zwirnen und Bleichen  in Empfang zu nehmen und sichern billigste,
beste und schnellste  Ausführung der geehrten Aufträge zu.

Muster und Preise köanrv jederzeit bei obengenanntem Herrn einaesehen werden.

Rein wollene DameukieiderstsM-
den halben Meter von 3V kr . an , empfiehlt in hübscher Auswahl

Ü2Ü1 vrsiss.
Eigenbalm - Fllbrtenpkime

d.Linien Ni « Srr »- L Lffln - SIr »! I» L retour,

Borhallgstossrcjte,
den halben Meter zu Lv Kreuzer , empfiehlt

Emil Dreiß.

Zu verkaufen:
4 neue , 5' hohe. 3^ breite Vorfenster , 1
großer eichener Glaskasten , ein tannener
Glaskasten , als Bücher - oder Weißzeugkasten
zu verwenden , ein Etagere und ein großer
neuer Bodenteppich , im Sattler Gottlieb
W idm aie r 'schen Hause , 2. Stock.

Fettes Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Karl Raufer  zur Krone.

Dime Tannenzapseu
der Sack zu 7 kr., sind fortwährend zu ha»
ben bei Johs . Wacker

in Holzbronn.
mit 'Anhang der iliilka «! « ,

vom 1. November 1874 an,
find zu haben in der A. O e l s chl ä g e rffchen Buch« und Steindruckerei.

Tie

Spinnerei Schornreute-Ravcnsbnrg
empfiehlt sich zum Spinnen

von Fkactis, Hanf unä Abwerg im Aobn
und sichert reelle  Bedienung zu.

Das Verweben der Garne wird bei uns rasch und bestens  besorgt und
liegen Preislisten und Muster auf bei unfern Agenten Herren

^V6 ^88 in Ltainmfieilll.
8v8 >8lll6L >, iisürbermeistor in InofieiElI.

Tsvkiittxll in liekenbronn.

Pforzheim.

August Auuscli,
I ŝäsr 1i 3.iiälM § ,

6 . 129 . Deimlingsstrakc 6 . 129 .,
vis - a- vis dem Gasthaus zum Schiff,

empfiehlt sein Lager in allen Sorten Leder
und sämmtlicher Schuhmacherartikel . Agen¬
tur in englischen Maschinenriemen und Le¬
dersaiten und sichert billige Preise und
prompte Bedienung zu.

Brennholz.
Wilhelm Eber  in Mainz verkauft in

seinen Waldtheilen zu Neuweiler , Walddi-
strikt Langeck

20 Raummeter Scheiterholz,
20 Raummeter Scheiterprügel,
28 „ Reisprüqel,

nicht angerückt , aber gut abführbar und
erbittet sich Franco Angebote direct nach

^Mainz.

2 Kochösen,
einer durchgehend , von außen heizbar , in
gutem Zustand , sind zu verkaufen von

Fr . Weber
im Bischofs Nr . 461.

Lehrlingsgesuch.
Einen kräftigen wohlerzogenen Menschen,

welcher die Metzgerei zu erlernen wünscht,
findet eine Stelle ; wo? ist zu erfragen bei
der Exped . d. Bl.

Zu vcrmikche» :
ein sehr Helles Stübchen mit Koch Einrich.
tung , mit oder ohne Bett,  an geordnete
Personen bei

Fr . Schümm.
Oberhaugstett.

KV« ff. Pfleggcld
hat auf Martini gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

Mich . Proß.

Gottesdienste
am 22 . Sonntag nach Trinitatis.

Vorm . (Pred .) : Hr . Dec. Mezg er.
Kinderlcdre mit den Söhnen.

Abends (Bibelstdc.) : Herr Helfer Grill.

Damen-Miintel, anücgtllde Zaquets, Zacken,
(auch für Kinder)

find nun in den neuesten feinen , als auch einfachen, billigen Sachen , in sehr reicher Auswahl  eingetroffen und empfehle

solche bestens. A LLKnLok8trL88S.
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Montag,  den 2 . November,
Vormittags 11 Uhr,

Wird der

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf-auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf-
streich verkauft.

Billig zu verkaufen.
Eine Parthie neue und getragene Ueber-

zieher . Soldatenmäntel und Handschuhe,
einige Pelzkragen und Muffe , sowie gut er¬
haltene Frauenkleider bei

Kammmacher Keller.

Aufforderung.
Ich fordere denjenigen , welcher in den

letzten acht Tagen mir meine Waage vom
Pflug weggenommen , auf . solche ungesäumt
auf den Platz zurückzugeben , um sich wei¬
tere Unannehmlichkeiten zu ersparen.

Schwanenw . Holzapfel.

Für kommende Winter -Saison empfehle ich mein reichassortirtes Lager in

Tuch, Buckskins , Ueberütherstsffeu und
sowie eine schöne Auswahl

fertiger Miuter-Neberzicher
unter Zusicherung reeller Waare und billiger Preise bestens.

Flanellen

Das Cvnversationszimmer ist jeden Morgen von 9 Uhr an!
geheizt , an Sonn - und Feiertagen auch das Bibliothekzimmer.

An die Freunde des Obstbaues im Bezirk.
Das heurige Spätjuhr eignet sich nicht gut zum Baumsatz , es

fehlt den jungen Bäumen zum raschen Anschlägen der Wurzeln vor
Winter die nölhige natürliche Bodenfeuchtigkeit ; ohne Einschlammen
der Wurzeln und öfteres Begießen — so lange kein Gefrieren des Bo¬
dens zu befürchten ist — ist ein Baumsatz schon gar nicht möglich.

Gleichwohl möchte ich auf eine reiche Bezugsquelle von jungen
Bäumen aufmerksam machen — nämlich auf die Baumschule der
Stadt Calw auf dem Calwer Hof . Es können ans derselben im
Spät - und Frühjahr mindestens 500 Baume ausgehoben und zum
Verkauf gebracht werden . Was diese Bäume besonders empfehlens-
werth macht , das ist also nicht ihre fremde Etikette , es ist dagegen
das rasche Aufwachsen und Erstarken dieser aus guten Obstsorten
erzogenen Bäume in unsere  m Boden und Klima . Als Marktwaare
sind sic zwar nicht zugestutzt , — dieß ist erst im Frühjahr möglich,
— aber ihr schönes Verbältniß von Stamm und Krone , die Stärke
ihres Stammes sind hervorragende Eigenschatten derselben . Wenn
auch an einigen eine leichte Krümmung , die übrigens später verwüchstl
wahrzunehmen ist, so ist dagegen an ihnen vorzüglich zu schätzen,
daß sie, angeleitet durch regelmäßigen zweckmäßigen Rückschritte ohne
Stütze  empvrwuchsen und ihre Selbstständigkeit behaupteten . End¬
lich sind sie echte Kernstämme , also von dauerhaftem Holz . Zur
Mostobstgewinnung bedürfen viele wohl keiner Veredlung , dieselbe kann
aber im nächsten Jahre mit einigen Reisern in die Krone ausgeführt,
werden . Der Stamm ist nie der Ort dazu . Freudiges Forlwach-
fen und dauerhafte Gesundheit macht diese Bäume AL . für unfern
Bezirk viel preiswürdiger , als die aus milderen Gegenden bezogenen,
welche wohl die Blutlaus eingeschmuggelt haben.

Noch ein kurzes Wort - bei dieser Gelegenheit — für die Birn
bäume , die nun durch das Freirleiben von der Blutlaus wieder mehr
zu Ehren kommen werden . Sie kränkeln alle , mehr oder minder,
und ist dieß eine Folge des großen Mangels an Grundfenchligkeic
von Heuer und in früheren Jahren . Aufhacken des Bodens
zur besseren Aufnahme der Wi n terf euch t igreit —
Hinzuleiten des Regen - und Schneewassers — Ab¬
kratzen d e r verho l zlen Rinde bei eintrctender  Früh¬
jahrs wärme — das sind Hilfsleistungen , ohne die  eine Masse s
Birnbäume zu Grunde gehen werden . Dann ein guter Anstrich von!
Kalk und Lehm , damit die Rinde recht thälig bleibt . Aber auch der,
Blutlaus , die sich in den Nissen und Löchern der Apfelbaumrinde;
eingenistet hat , sollte man mit dieser Mischung den Kops recht zer- !
schmeißen . !

OA .-Baumwart Stroh  in Nenweiler . !

Allerhand aus dem Publikum.
Xl . !

(Emgesmdet .) ,
Wie erhält man billiges Fleisch ? ^

Auf dem am letzten Mittwoch statlgehabten Viehmarkt sollen die
Preise für Kühe und Rinder so billig gewesen sein , daß die Metzger
das Pfund Rindflei ' ch nicht höher als 8 kr. zu stehen komme und
doch müssen wir hier noch 14 kr. per Pfund zahlen , während man
solches in Reutlingen nach heutigem Merkur um 10 kr . bekommt.
Ebenso ist es mir dem Kalbfleisck , wofür wir hier 14 kr. pr . Pfund
zahlen , während die Metzger ein Kalb von 60 — 70 Pfd . für 7 — 8 fl . !
kaufen . Bei diesem zähen Festhalten der Metzger an den übertrieben!

Redigier. gidr » kt . -mi , rn ' egt

hohen Preisen ist es nur zu verwundern , daß die Viehbesitzer und Ver»
käufer ihr übriges Vieh nicht selbst anöhauen und verkaufen , wodurch
sie bedeutend mehr lösen würden ais vom Metzger , und das Publikum
viel billiger Fleisch erhalten würde . Das beste Mittel , die Herren
Mel ' ger zu billigerem Preise zu zwingen , wäre , wenn , wie in Stutt¬
gart , eine Fleischbank errichtet würde , auf welcher fremde Metzger und
Viehbesitzer ihr Fleisch zum Verkauf bringen könnten . Mau erlaubt
sich, diesen Gegenstand dem Gerneiudcrath zur Erwägung zu empfehlen.

Calw,  81 . Oktober . Das musikliebcndc Publikum machen
wir daraus ausmcrkmm , daß Fräulein Sophie Hummler  unter
Mitwirkung hiesiger und benachbaricr Musikkräfle in den nächsten
14 Tagen ein Vioiinconcert hier geben wird . Fräulein Hummler
ist eine Künstlerin , welche nicht nur durch staunenswerthe Fertigkeit
und Reinheit des Spiels excellirt , sondern auch durch die Weichheit
des Tones und seeleuvolleu Vortrag ergreift , so daß wir jedem Be»
sucher einen genußreichen Abend versprechen dürfen . — Das Pro¬
gramm des ConccrtS wird in einer der nächsten Nummern dieses
Blattes erscheinen.

— Der Luftschifser Sivel aus Paris wird , gelreu dem Sprichwort
„Alle gute Dinge sind drei !" am Soiwlag von Cannstatt  aas noch
eine dritte Luftfahrt bewerkstelligen . Seine Schwiegermutter , die vc- ,
kannte Luftschifferin Madame Poircvirie , wird dießmal die Fahrt machen.

— Von der Donau,  27 . Ott . In Odcrmarchchal stach vor
zwei Tagen ein Manu seine Frau in den Uuierleiv , so daß sie schwer
darniederliegt . Er soll — schon angetrunken — Geld von ihr ver¬
langt haben , was sie verweigerte . Der Mann sitzt hmter Schloß
und Riegel.

— Berlin,  26 . Okt . Die Eröffnung des zum 29 . ü. Mts.
einberufenen Reichstags findet an diesem Tage um 1 Uhr Nachmittags
im Weißen Saale des Königl . Schlosses statt . Zuvor wird ein
Gottesdienst und zwar : für die Mitglieder der Evangelischen Kirche
in der Schloßkapelle um 12 Uhr , für die Mitglieder der Katholischen
Kirche in der St . Hedwigkirche um 12 >/ , Uhr abgehaiten werden.

— Berlin,  2 .5 . Okt . Fürst Bismarck trifft heute Abend hier ein.
— Der „ Nat .-Ztg . " zufolge kehrt der Reichskanzler völlig gekrüftigt

zu den Geschäften zurück . Die Wunde , welche er beim Älssinger
Attentat davongetragen , ist völlig vernarbt , neben der Narbe am
rechten Handgelenk ist indessen ein rother Fleck zurückgeblieben ; noch
immer lallt dem Fürsten das Schreiben schwer , er empfindet Label
einen Druck aus dem Gelenk.

— Berlin,  26 . Okt . Fürst Hohenlohe ist aus Varzin zurückge¬
kehrt und vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen worden . Er
wird noch einige Zeit hier verweilen , um seine Pflicht als Reichs«
lagsabgeordueter zu erfüllen ; doch kann er in seiner gegenwärtigen
Stellung keine Präsidentenwahl aunehmen . In Paris dürfte seine.
Anwesenheit nicht vor dein Wiederzusammentrilt der Nationalversamm¬
lung erforderlich werden . — Der deutsche Botschafter am großbrita»
nischen Hofe , Gras Münster , ist heule Abend von seiner Besitzung
Derneburg im Hüuuover ' scheu zu einem mehrtägigen Aufenthalte hier
eingetroffeu.

— Berlin,  28 . Okt . Graf Arnim ist heute Mittag Uhr
krankheitshalber aus der Charite nach seiner Wohnung entlassen worden.

— Berlin,  28 . Okt . Die Voruntersuchung gegen Arnim ist
gestern geschlossen. Eine Verdunkelung der Wahrheit ist für den
Gang der Untersuchung demnach nicht mehr zu besorgen , wcßhalb die
Haftentlassung erfolgte . Dem Vernehmen nach beabsichtigt Arnim,
zur Stärkung seiner Gesundheit nach Nizza zu gehen . Wie die Zei¬
tungen melden , soll die von Arnim zu leistende Sicherheitskaution
100,000 Thaler betragen.
v»n A. OelschlLger. (Hiezu Nr . 41 dcS Uutcrh .iltuiigsbl.
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